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Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Rachdeng der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſsburger Dokal Nachrichten in ohne Vereinbarung nicht geßattes.

Freitag, den 16. Dezember 1910.Kr. 294, 150, Jahrgang.

Die Jagdnutzung auf den Grundſtücken
des gemeinſchaftlichen Jagdbezirks der Stadt
gemeinde Merſeburg einſchließlich des Gott-
hardtsteiches ſoll demnächſt für die Zeit
vom 1. Juni 1911 ab verpachtet werden.
Hierzu habe ich den gedachten Bezirk in
zwei ſelbſtändige gemeinſchaftliche Jagdbe-
zirke eingeteilt. Der hierüber ergangene Be-
ſchluß liegt auf dem hieſigen Magiftratsbureau,
Rathaus, 1. Treppe, vom 19. Dezember d. Js.
2 Wochen lang zur Einſicht aus.

Einſprüche gegen den Beſchluß können wäh
rend der Auslegungsfriſt beim Kreisausſchuß
in Merſeburg erhoben werden.

Merſeburg, den 15. Dezember 1910.
Der Jagdvorſteher.

c cneene—Reichstag.
Berlin, 14. Dezember.

Jm Reichstag wurde heute die erſte Leſung
des Etats in einer lang ausgedehnten
Sitzung fortgeſetzt. Abg. Dr. Heinze (natl)
vermied, über die Reichsfinanzreform
zu ſprechen, da jetzt über ſie ein anderer
Richter, nämlich der Wähler im Lande, ſein
Urteil abzugeben habe er erklärte aber zur
Rechtfertigung des nationalliberalen Vorſtoßes
in Oſtpreußen, daß die Nationalliberalen
durch das Vorgehen des Bundes der Land
wirte provoziert worden ſeien, der ihnen in
Hannover alt nationalliberalen Beſitzſtand
fortzunehmen verſucht habe. Die National
liberalen müßten Schwächlinge ſein, wenn
ſiz ſich dagegen nicht mit aller Macht wehrten.
Der nationalliberale Redner wandte ſich ſo
dann mit großer Entſchiedenheit gegen die
Mißdeutungen, die das innerpolitiſche Pro-
gramm des Reichskanzlers in der Preſſe ge
funden hat. Er trat dieſer Kritik wirkſam
entgegen, indem er feſtſtellte, daß man dem
Reichskanzler auch vom liberalen Standpunkt
aus durchaus folgen könne, da er Ausnahme-

Jutta.
Roman von O. Elſter.

32] Nachdruck verboten.

Jn Ottokars Augen leuchtete es trium
phierend auf. Aber er bezwang ſich und ſagte
ſcheinbor traurig und reſigniert: „Wenn es
das Schickſal aber einmal beſtimmt, daß ſie
hier Herrin werden ſoll, dann werde ich
meinen Wanderſtab weiter ſetzen, dann mag
eine fremde Familie auf dem alten Gut
ſitzen, das jahrhundertelang die Brunkenſen
beſeſſen

„Genug ich bin entſchloſſen
„Was willſt Du tun, Vater Uebereile

Dich nicht ich will nicht, daß Jutta in ir
gend einer Weiſe geſchädigt wird. Du haſt
ſo viel für mich getan

„Schweige! Hier handelt es ſich nicht um
die Vergangenheit, die verſunken und ver
geſſen iſt, ſondern um die Zukunft Du biſt
es, welcher die Zukunft unſerer Familie ver
tritt, Du führft unſeren alten Namen fort,
der in Deinen Kindern und Enkeln noch
weiter blühen ſoll das ſoll meine Richt
ſchnur ſein.“

„Jn welcher Weiſe, Vater Bedenke,
daß ich nichts mehr zu fordern habe und
n. ſoll nicht geſchädigt werden um meinet

en.“

geſetze in keiner Weiſe angekündigt habe.
Was die im Rahmen der Straſprozeßordnung
und des Strafgeſetzbuches gedachten Maß-
nahmen angehe, von denen der Reichskanzler
geſprochen habe, ſo könnten auch ſie eine
Handhabe zu jener abfälligen und gehäſſigen
Kritik in keiner Weiſe bieten, da ſie bereits
ſeit längerer Zeit Gegenſtand der öffentlichen
Diskuſſion bezw. der parlamentariſchen Be-
handlung und zum Teil in kommiſſariſchen
Verhandlungen des Reichstags bereits be
ſchloſſen ſind.

Abg. Fürſt zu Hatzfeldt, Herzog zu
Trachenberg (Rp.) betonte, daß ſeine Fraktion
bei den Verhandlungen über die Reichs
finanzreform die Sache über die Partei
geſtellt habe und deshalb auf die letzte
Steuergeſetzgebung mit Befriedigung zu
rückblicken könne. Der Redner trat mit
Nachdruck den Angriffen entgegen, mit denen
der Abg. Erzberger noch nachträglich die
Handlungen des früheren Staatsſekretärs
Dernburg zu diskreditieren verſucht hat. Fürſt
Hatzfeldt ſprach Herrn Dexnburg rückhaltloſe
Anerkennung ſeitens ſeiner Partei aus und
formulierte den Wunſch, daß Herrn v. Linde
quiſt nur ebenſo große Erfolge in der
Kolonialpolitik b ſchieden ſein mögen, wie ſie
ſein Amtsvorgänger tatſächlich erzielt hat.
Aus der programmatiſchen Rede des Reichs-
kanzlers entnahm der Redner die Feſtſtellung,
daß der Reichskanzler eine Politik des Fort
ſchrittes anſtrebe.

Nach einer ſcharfen Angriffsrede des Abg.
Raab (Wirtſch. Vgg.) gegen die Linke
der amtierende Präſident mußte wiederholt,
ſchließlich ſogar mit einem Ordnungsruf den
Redner zur Raiſon bringen ſtellten die
Rechte und das Zentrum den Antrag auf
Schluß der Debatte.

Auf ſtürmiſches Verlangen der geſamten
Linken, die äußerſt heftig gegen den Antrag
proteſtierte, fand namentliche Abſtimmung

„Sie wird auch nicht geſchädigt werden
Jhr bleibt das Vermögen ihrer Mutter und
das Pflichtteil von dem was ich hinterlaſſen,
aber Du ſollſt der Herr des alten Familten-
gutes werden.“

„Vater
„Ja, ſo habe ich es beſchloſſen. So werde

ich mein Teſtament umändern. Aber eines
mußt Du mir verſprechen, daß Du meine
Sammlungen in Ehren halten willſt

„Mein Ehrenwort darauf, Vater.“
„Dann iſt es gut
„Und Herr Enderlin
„Jch werde ihm kündigen
„Gut, lieber Vater. Jch gehe auf Deinen

Plan ein, und meine Dankbarkeit kennt keine
Grenzen aber eine Bedingung ſtelle ich.“

„Eine Bedingung
„Ja daß weder Jutta noch Enderlin

von unſerer Verabredung etwas erfährt, Jch
möchte Jutta nicht kränken und Enderlin
keinen Anlaß geben, mich zu verdächtigen.
Bedenke auch, daß Malte Bärenfels ſtutzig
werden könnte, wenn er den eigentlichen
Grund der Veränderungen hier erfahren ſollte.“

„Ja Du haſt wohl recht. Aber wie ſoll
ich Enderlins Kündigung begründen

„Nun, ſehr einſach damit, daß Du mir die
Leitung der Wirtſchaft übertragen willft, Das
iſt doch ein ſehr plauſibler Grund.“

„Allerdings daran hatte ich gar nicht
gedacht. Nun gut, ich gehe auf Deine Be-
dingung, wie Du es nennſt und die Deinem
Charakter und Taktgefühl alle Ehre macht,

Abg. Raab (fortfahrend): Die ungewöhn-
liche Erklärung des Herrn Dernburg im

ſtatt: der Schlußantrag wurde mit nur einer
Stimme Mehrheit abgelehnt. Jn der fort
geſetzten Debatte ſprachen die Abgg. Dr.
Böhme g. k. Fr.) unter Berückſichtigung
der letzten Nachwahlen gegen den Bund der
Landwirte, der Abg. Dr. Müller Meiningen
(Vp.) gegen die Erzbergerſchen Angriffe auf
den früheren Staatsſekretär Dernburg.

Abg. Raab (Wirtſch. Vgg.): Die Natio-
nalliberalen techtelmechteln immer mehr mit
den Sozialdemokraten. Die Nationalliberalen
kommen mir vor, wie das Pferd, dem ein
Bündel Heu und ein Bündel Hafer vorge-
halten wird und das nicht weiß, wonach es
zuerſt ſchnappen ſoll.

Vizepräſtdent Schultz: Dieſer Vergleich
der nationalliberalen Partei mit einem Ttere
verſtößt gegen die Ordnung dieſes Hauſes
Jch bitte, ſich zu mäßigen. (Heiterkeit.)

geſtrigen „Berliner Tageblatt“ und in der
„Voſſiſchen Zeitung“ muß die Kolonien, für
die er bis vor kurzem zu ſorgen verpflichtet
war, ſchädigen, ſie wird das Kapital zur Zurück
ziehung ſeiner Teilnahme veranlaſſen. Mit
Leuten aus liberalen Kreiſen ſollte man jedes
Seſchäft nur Zug um Zug und vor Zeugen
abſchließen. (Als der Redner ſich wetterhin
gegen die Sozialdemokratie wendet, ruft ein
ſozialdemokratiſcher Abgeordneter: Triole
Dieſer Zuruf iſt einfach hundsgemein.

Präſident Graf Schwerin-Löwitz ruft
den Abg. Raab zur Ordnung.

Abg. Raab (fortfahrend) Der Abgeord-
nete Noske hat geſagt, es könnte bei uns noch
kommen wie in Portugal. Aber ich meine,
anders werden ſich unſre deutſchen Fürſten
benehmen als der König von Portugal.

Der Präſident teilt mit, daß ein Schluß
antrag eingegangen iſt. Die Unterſtützung
für den Antrag reicht aus.

Der Antrag auf namentliche Abſtimmung l

ein. Es ſcheint mir auch das Beſte ſo
dann wird aller Streit und Zank vermieden.
Aber nun laß mich allein ich muß noch
einmal alles überdenken, was wir beſprochen
haben. Du kannſt übrigens auf morgen
Vormittag den Notar Grüttner herbeſtellen,
ich muß mit ihm ſprechen.“

„Jch werde es ſofort beſorgen, lieber Vater.
Steffen kann morgen früh nach der Stadt
fahren, um Grüttner zu holen. Vielleicht
fahre ich ſelbſt mit.“

„Ja, tue das, meing Sohn und nun
adieun

Ottokar entfernte ſich, Triumph im Herzen,
aber mit demütiger, ernſter Miene. Er hatte
nicht gehofft, ſo bald und ſo leicht zum Ziele
ſeiner Wünſche zu gelangen. Erſt wenige
Wochen waren verſtrichen, ſeit er als elender
Fremdling heimgekehrt war, und jetzt ſollte
er ſchon in den nächſten Tagen als unum-
ſchränkter Herr hier herrſchen.

Fortſetzung folgt.)

Gerichtszeitung.
Kiel, 14. Dez. Der Torpedomaſchiniſtenmaat

Wroſchke wurde vom Kriegsgericht wegen Miß
handlung eines Untergebenen mit tödlichem Ausgang zu 7 Jahren 1 Monat Zuchthaus r
waren 12 De Zuchthaus) verurteilt. Es handelt
fich um unmenſchliche Behandlung eines Rekruten.
Der mitangeklagte Maat Grunewald erhielt
1 Jahr Gefängnis.

Halle, 12. Dez. Von der hieſigen Strafkam
mer wurde am Sonnabend der verantwortliche

wird von der geſamten Linken und der wirt
ſchaftlichen Vereinigung unterſtützt. Die Kon
ſervativen und das Zentrum geben weiße
Zettel ab, während die Reichspartei mit
den Parteien der Linken, der wirtſchaftlichen
Vereinigung und den Polen rote Zettel gegen
den Schluß der Debatte in die Urne tun
Der Präſident verkündet das vorläufige Er
gebnis der Zählung es ſind 113 Stimmen
mit Nein, 112 Stimmen mit Ja abgegeben
worden. Der Schluß der Debatte iſt alſo
auf Grund der vorläufigen Zählung mit
einer Stimme Mehrheit abgelehnt.

Abg. Speck (Ztr.) beantragt, die Sitzung
zu vertagen (Unruhe und Gelächter links).

Bei der Abſtimmung hierüber erheben ſich
die Parteien, die für den Schluß geſtimmt

atten.a 7 Präſident erklärt, das Bureau ſei
einig, daß der Vertagungsantrag abgelehnt
ſei. Das Wort erhält:

Abg. Böhme (6b. k. Fr.) Er ſei nicht in
Labiau-Wehlau geweſen es iſt aber feſtge-
ſtellt, daß von behördlicher Seite ungeſetzliche
Eingriffe jeder Art erfolgt ſeien, genau ſo
wie in Oletzko-Lyk. (Aus der andauernden
Unruhe auf der Rechten ruft der Abg. Pauly-
Potsdam: Verlogenheit Die Sozialdemo-
kraken verlangen ſtürmiſch einen Ordnungs-
ruf).

Präſ. Graf Schwerin-Löwitz Der
Ausdruck „Verlogenheit“ iſt unzuläſſig ich
nehme an, daß Sie ihn nicht auf den Redner
bezogen haben, ſondern auf die Vorgänge
draußen

Abg. Böhme (fortf.): Beeinfluſſungen wer-
den nur von den Konſervativen und vom
Bunde der Landwirte ausgeübt. Jch ſelbſt
war dabeti, als nach einer Verſammlung der
Amtsvorſteher zu zwei Faß konſervativen
Bieres einlud (Hört! Hört links.) Der Red
ner weiſt ſtatiſtiſch die Bedeutung des Bauern

-ZTZD
Redakteur des ſozialdemokratiſchen „Volksblattes“
Otto Niebuhr, wegen Beleidigung der im Sep-
tember mit Orden ausgezeichneten Herren der hie-
ſigen Polizeiverwaltung zu 600 Mk. Geldſtrafe ver
urteilt. Die Beleidigungen waren in einem Artikel
enthalten mit der Ueberſchrift: „Die Säbelhelden
vom Blutſonntag werden ausgezeichnet“.

Kleines Feuilleton.
Ein Leutnant auf einer Gebirgs

tour tödlich verunglückt. Nach einer
Meldung aus Jmmenſtadt (Bayern) wird ſeit
Sonntag Leutnant Treuheit von Lindau, der
allein eine Tour auf den Grünten unter-
nahm, vermißt. Zwei Rettungsexpeditionen
ſind ausgeſchickt worden. Der vermißte Leut-
nant Treuheit von Lindau iſt am Nordhang
des Grünten tot aufgefunden worden.

Beim Schlachtfeſt tödlich verunglückt.
Die 17jährige Hilde Wiech mann aus
Grevesmühlen war in Güſtrow beim
Schlachtfeſt mit den Fingern in die Wurſt-
maſchine geraten, Sie fiel in Ohnmacht und
ſchlug ſo unglücklich hinten über, daß ſie mit
dem Kopf den auf dem Herd ſtehenden
brennenden Petroleumkocher traf. Er explo-
dierte und das brennende Petroleum ergoß
ſich über den Oberkörper des jungen Mädchens,
das im Nu lichterloh brannte. Die Unglück-
liche erlitt ſo ſchwere Brand wunden am
ganzen Körper, daß ſie nach einigen Stunden
im Krankenhauſe geſtorben iſt. Als die
Eltern von Grevesmühlen eintrafen, fanden
ſie ihr Kind ſchon ſterbend vor.
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ſtandes für Getreidebau und Landwirtſchaft
nach.

Abg. Müller- Meiningen (Vp.) Gegen-
über den Schmähungen des Abgeordneten

Raah beſchränke ich mich auf die Ffeſtſtellung,
daß er ſelbſt den Sozialdemokraten in ſeinem
Wahlkreis ein Bündnis angetragen hat.
(Hört! Hört Jm übrigen verhindert mich
mein Reinlichkeitsgeflihl, mich mit dieſem
Herrn noch weiter einzulaſſen. (Sehr gut!
Ilinks.) Seine Ausführungen über unſere
Haltung bei der Finanzreform waren unwahr.
Auch in allen anderen Fällen hat er wider
beſſeres Wiſſen die Unwahrheit geſagt. (Hört!
Hört! links Unruhe rechts.)

Vizepräſident Schul tz: Das iſt eine
ſchwere Kränkung und Beleidigung; ich rufe
Sie zur Ordnung

Abg. Müller-Meiningen (fortf.): Das
iſt eine merkwürdige Partei. Einer ihrer
Kandidaten in Waldeck, der Freiherr v. Richt
hofen, hat, um die Zentrumsſtimmen zu
erhalten, verſprochen, daß ſeine Partei bei der
Abſtimmung über die Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes hinausgehen werde. (Hört! hört! links.)
Der Abgeordnete Erzberger fühlt ſich wieder
als der politiſche Mittelpunkt Deutſchlands.
(Heiterkeit) Es kann nichts paſſieren in
Europa, in Amerika, am Nord oder Südpol,
worüber Herr Erzberger nicht ſein Gutachten
abgibt. (Heiterket:.) Der Redner verlieſt unter
der Heiterkeit der Linken Ausſprüche des
bayeriſchen „Vaterlands“ über das Zentrum
und ſeine Finanzreform und bemerkt auf das
Gelächter des Zentrums: Wollen Sie etwa
beſtreiten, daß das ein waſchechtes Zentrums
blatt ift? (Der Abg. Frhr. v. Hertling ſpringt
auf und läuft kopfſchüttelnd einige Schritte
von ſeinem Platze weg, kehrt ebenſo kopf-
ſchüttelnd auf ſeinen Platz zurück. (Stürmiſche
Heiterkeit.) Verdammenswert iſt die vom
Zentrum betriebene konfeſſionelle Organiſation.
Es giebt ſchon katholiſche Radfahrervereine,
Rauchklubs und Tanzvereine. Nächſtens wird
man auch noch katholiſche Regimenter bilden.
(Zuruf vom Hentrum: Und Sie werden
Oberſt eines proteſtantiſchen Regiments
Heiterkeit.) Das Zentrum hat gar kein Pro
gramm, es wechſelt ſtets und behandelt ſtets
jede Frage vom parteipolitiſchen Standpunkte
aus. Das Verhalten Erzbergers Dernburg
gegenlüber war bezeichnend. Er hat einem
Manne, der ſich hier nicht verteidigen kann,
Eſelstritte verſetzt. Der Kampf um das gleiche
Recht iſt es, den der Liberalismus einig und
geſchloſſen auszufechten hat. Auch wir müſſen
eine Sammlungspolitik treiben, die Sammlung
aller liberalen und demokratiſchen Elemente.
(Lebhafter Beifall kinks. Aha! rechts und im
Zentrum.) Zurück auf die Schanze! Es lebe
der friſche fröhliche Kampf unter der Fahne
des Fortſchritts. (Stürmiſcher Beifall links,
Ziſchen im Zentr.)

Vizepräſident Schultz: Dr. Müller-
Meiningen ſprach. zu Anfang in bezug auf
den Abg. Raabe vom Reinlichkeitsgefühl.
Hätte ich dieſe Worte gehört, ſo würde ich
es entſchieden gerügt haben. Es verſtößt
gegen die parlamentariſche Ordnung.

Abg. Gröber (Ztr.): Die Rede des Dr.
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Müller Meiningen bezeugt den ſchweren
Aerger ſeiner Perſon und Partei über den
Verlauf der Finanzreform. (Lebhafte Zu-
ſtimmung im Ztr. und rechts.) Es beweiſt
die politiſche Unzulänglichkeit des Fürſten
Bülow, daß er ſich mit einer ſolchen Partei
in eine Allianz einließ. (Heiterkeit.) Dr.
Müller-Meiningen hat uns vorgeworfen, wir
arbeiteten auf eine konfeſſtonelle Spaltung
hin. Jch weiſe dieſe Verleumdung denn
das iſt ſie zurück. (Lebhe Beifall im
Zentrum.)

Vizepräſident Dr. Schul tz: Das geht
nicht, daß Sie einem Mitgliede des Hauſes
Verleumdung vorwerfen.

Abg. Gröber: Jch meinte es nur objek-
tiv. (Unruhe links.)

Vizepräſident Schultz: Sie nehmen alſo
das Wort Verleumdung zurück

Abg. Gröber (zum Präſidenten):? Jch
habe das Wort in dem Sinne gebraucht, daß
Dr. Müller-Meiningen wider ſein beſſeres
Wiſſen uns den Vorwurf gemacht hat, daß
wir ſyſtematiſch auf eine Spaltung hinar-
beiten. Das kann ich nicht zurücknehmen!

Vizepräſident Schultz erteilt dem Abg.
Gröber nunmehr einen Ordnungsruf.

Zu den nächſten Reichstagswahlen.
Erfurt, 14. Dez. Die Verhandlungen

zur Aufſtellung einer bürgerlichen Einheits-
kandidatur für die nächſten Reichstagswahlen
im Wahlkreis ErfurtSchleuſtngen-Ziegenrück
ſind geſcheitert. Der gemeinſame Wahlaus-
ſchuß der Konſervativen, des Bundes der
Landwirte und der Reformpartei haben be
ſchloſſen, einen eigenen Kandidaten aufzu-
ſtellen. Auf bürgerlicher Seite wird auße
dem noch die nationalliberale und die fort
ſchritttiche Volkspartei einen gemeinſamen
Kandidaten aufſtellen.

Die Wertzuwachsſteuer
iſt in der Kommiſſion des Reichstags ange-
nommen worden. Von Bedeutung iſt S 56,
welcher folgende Faſſung erhalten har: „Bei
Veräußerungen, die in die Zeit bis zum
30. Junt 1914 fallen, wird zu der in Tauif-
nummer 11 vorgeſehenen Abgabe von
vom Hundert des Kaufpreiſes ein Zuſchlag
von vom Hundert erhoben. Bei Ver
äußerungen, die in die Zeit vom 12, April
1910 bis 30. November 1910 fallen, bleiben

Veräußerungen, bei welchen der Veräußerunge
preis bei bebauten Grundſtücken nicht mehr
als 30000 Mk., bei unbebauten Grundſtücken
nicht mehr als 10000 Mk. beträgt, für die
Erhebung der Zuwachsſtener außer Betracht.
Nach dem 30. Juni 1914 wird der Steuerſatz
in Tarifnummer 11 von ſechs zu ſechs Jahre
durch den Bundesrat einer Nachprüfung unter
zogen. Ueberſteigt innerhalb des ſechsjährigen
Zeitraums der durchſchnittliche Jahresanteil
des Reichs am Ertrage der Zuwachsſteuer den
Betrag von 25 Millionen Mark, ſo iſt der
Steuerſatz in Tarifnummer 11 mit Wirkung
von Beginn des der Feſtſtellung folgenden
Rechnungsjahres für die folgenden ſechs Jahre
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nach näherer Beſtimmung des Bundesrats
entſprechend heraßzuſetzen.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 14. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer erfreut ſich im Neuen

Nähere NachPalais des beſten Wehlſeins.
richten liegen nicht vor.

Mainz, 13. Dez. Der Zarenbeſuch
in Friedberg wird dem heſſiſchen frei
ſinnigen Landtagsabgeordneten Wolf Ver-
anlaſſung zu einer Interpellation in
der 2. Kammer zu Darmſtadt geben. Der
freiſtnnige Verein zu Schwabenheim ſandte
nämlich an Herrn Wolf, den Vertreter des
dortigen Wahlkreiſes, eine Reſolution folgenden
Wortlauts: „Zur Zeit des Zarenbeſuchs in

ſich am hieſigen Platze
(Schwabenheim a. Selz) ein Einbruchsdieb-

Der Einbruch wurde ſofort nach der
Entdeckung der Ober Jngelheimer Station-
gendarmerte gemeldet. Gendarm Haus war
aber zur Zarenbewachung abgeordnet, und
Wachtmeiſter Hinke war nicht zu treffen.

Heſſen ereignete

ſtahl.

Trotz der ſofortigen Me'dung dauerte es ca
3 Tage, bis die Unterſuchung am Tatorte

Der Ecdfolg
Die geſtrige zahlreich beſuchte

Generalverſammlung des liberalen Barger-
vereins Schwabenheim proteſtiert garz ener
giſch dagegen, daß die deutſchen Sicherheits-
beamten zur Bewachung ſremder Souveräne

da hierdurch die
Sicherheit der ſteuerzahlenden Staatsbürger
ſtark vermindert wird. Wir bitten Herrn
Landtagsabgeordneten Dr. Wolf höflich, dieſe
Angelegenheit in der Kammer zur Sprache

durch die Gendarmerie erfo gte,
war negativ.

abkommandiert werden,

zu bringen.“
Straßburg i. Elſ., 14. Dezbr.

Kolmar iſt Landgerichtsdirektor Levi hier-
ſelbſt ernannt worden. Es iſt der erſte Fall,
daß ein Jsraelit beim Oberlandesgericht zum

Bisher
war unſeres Wiſſens nur beim Oberlandes-
gericht in Kaſſel ein Jsraelit im Amte, Ober
landesgerichtsrat Sommer, ein Mitſchüler
des Kaiſers Wilhelm aus der Gymnaſialzeit

Senats- Präſidenten ernannt wird,

her.

Cokales.
Merſeburg, 15, Dezbr.

Elektriſche Bahn Merſeburg Mücheln.
Es ſind gegen die Projekte beider Geſell
ſchaften Bergmann und A. E.-G.) bisher
ſünfunddreißig Einſprüche erhoben worden.

Zum
Senatspräſidenten beim Oberlandesgericht in

Provinz und Umgegend.
Corbetha, 12. Dez.

fall wurde an einem Merſeburger Gymna-
ſtaſten am Freitag abend zwiſchen Spergau
und Bahnhof Corbetha an der Unter-
führung der Leipziger Bahnſtrecke verübt.
Der Ueberfallene wehrte ſich kräftig und be
arbeitete den Räuber tüchtig. Leider gelang
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c7 deſem, zu emtommen, als ſich ein Rad
fahrer näherte. Schon mehrere Abende vor-
her hatte man dort verdächtige Perſonen be
merkt, die ſich Signale gaben.

Zeitz, 14. Dez. Das Stadtverordneten
kollegium beſchloß in ſeiner letzten Sitzung den
Ausbau der Höheren Mädchenſchule
durch Aufſetzen der 10. Klaſſe und die An
ſtellung eines akademiſch gebildeten Lehrers.
Jm Prinzip wurde der Bau eines neuen
Schulgebäudes für dieſe Anſtalt beſchloſſen.
Nach einer vorläufigen Berechnung betragen
die Baukoſten 300 000 Mark ohne das Bau
grundſtück, das ſchon in ſtädtiſchem Beſitz iſt.
Man hofft, nach Fertigſtellung des Baues im
Frühjahr 1914 auch die ſtaatliche Anerkennung
der Anſtalt als Höhere Mädchenſchule zu er
langen. (Die Zeitzer müſſen viel Geld
haben. D. R.)

Aſchersleben, 14. Dez. Einen Mord-
verſuch veröhte geſtern früh und geſtern abend
der, Oelſtraße 8 wohnende, erſt 18jährige
Eiſendreher Paul Nordmann an der auf der
hieſigen Klärſtation wohnenden, 20 Jahre
alten Emma Lißmann, Er lauerte dem
Mädchen geſtern früh, als es zur Arbeit ging,
auf und gab drei Schüſſe auf ſie ab, worauf
er entfloh. Da er jedenfalls erfahren, daß er
das Mädchen nicht getroffen, ſtellte er ſich am
Abend wieder faſt an derſelben Stelle ein
und gab noch einen Schuß auf ſie ab, traf
jedoch wieder nicht. Die nun von den Vor-
fällen in Kenntnis geſetzte Polizei nahm
geſtern abend noch den rabiaten Burſchen feſt.
Ueber das Motiv zur Tat iſt noch nichts Be
ſtimmtes feſtgeſtellt.

Erfurt, 15. Dez. Hier ſind in einer
Maſchinenfabrik ſämtliche 1520 organiſierte
Metallarbeiter wegen Kündigung eines
Kollegen in den Ausſtand getreten.

Aus dem Geiſeltal, 11. Dezbr. Als
eine recht unangenehme Begleiterſcheinung des
ſeit einigen Jahren in hieſiger Gegend be
triebenen Bergbaues macht ſich bereits an
vielen Orten ein recht empfindlicher Mangel
an gutem Trink- und Wirtſchafts
wafſer bemerkbar. Der allgemeine Grund
waſſerſtand iſt dermaßen zurückgetreten, daß
in manchen Dörfern die Brunnen ſchon ver
ſiecht ſind, ſo daß man ſich mehrfach ge
zwungen ſah, Waſſerleitungen zu bauen.
Die am 1. Dezember ſtattgefundene Volks
zählung ergab in allen Orten des Geiſel.
tales eine bedeutende Zunahme der Einwohner
Manche Orte haben gegen die letzten Zäh-
lungen faſt doppelt ſo viel Seelen gezählt.
Dagegen iſt der Viehbeſtand in einigen
Dörfern auffallend zurückgegangen. Wild
diebe treiben fortgeſetzt und in ziemlich dreiſter
Weiſe ihr unſauberes Handwerk. Auf den
Feldern wurden zahlreiche Haſenſchlingen ge-
funden.

W

Vermiſchtes.
Berlin, 14. Dezbr. Zu dem bereits gemeldeten

Raubmord an der Rentière Hoffmann wird
weiterhin berichtet: Am Dienstag, 6. d. M., war ſie
mit einer Bekannten im Kleinen Theater geweſen.
Nach Schluß [des Theaters waren beide Damen
ſofort nach Hauſe gegangen. Seitdem iſt Frau
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Nummer 294 Me ſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Freitag, den 16. Dezember
Hoffmann lebend nicht mehr geſehen worden Am
folgenden Tage, Mittwoch, dem 7., gegen 2 Uhr
nachmittags, hörten Hausbewohner plötzlich laute
Suſernfe aus der Hoffmannſchen Wohnung dringen. nichts an. Frau M. erzählte dieſes telephoniſche nun Dr. Brückner aus ſeiner Wohnung und kehrte e

er im dritten Stock wohnende Ingenieur Werner Geſpräch dem Wirt, man beruhigte ſie aber, weil nicht wieder zurück. Heute früh fand man ihn in Februar zu kommen pflegen, ſchon jetzt in
und deſſen Familie vernahmen ganz deutlich g man annahm, daß Frau Hoffmann ſich in ein einem Walde bei Chemnitz tot auf. Er hatte ſich z voller Blüte. I
zwiſchen den Hilferufen die angſtvoll ausgeſtoßenen Sanatorium begeben habe. Der Telephonierende durch einen Dolchſtich das Leben genommen. mWorte „Nein, nein, ich will noch nicht ſterben hatte noch verlangt, daß die Aufwartefrau abbeſtellt Wien, 14. Dezbr. Verhaftet wurde wegen
Da dieſe Rufe im ganzen Hauſe gehört wurden, J werde, ein Auftrag, den Frau M. erfüllte. Geſtern Falſchſpiels und Betrugs Graf Gisbert Wolff
holte die Portiersfrau Miska einen Schutzmann nachmittag kam nun eine Nichte der Frau Hoffmann Metternich, der Gatte der Schauſpielerin Telegramme
Als auf wiederholtes Pochen und Klingeln nicht mit ihrem Mann aus Sagan, um ſihre Tante zu VHallentin N ch ngeöffnet wurde, requirierte man einen Schloffer, der beſuchen. Als ihnen nicht geöffnet wurde begaben Altong, 13. Dez. Wie das Altonger Polizei und letzte d richten. m
Die Wohnungstür öffnete. Jn dieſem Moment hörten ſie ſich zur Portiersfrau. Dieſe erzählte nun das Amt auf Anfrage mitteilt, hat die amtliche Unter- D5 ndie Eindringenden, daß die Tür zum Berliner Erlebnis vom vergangenen Mittwoch. Die Ver- ſuch ung mit großer Wahrſcheinlichkeit ergeben, Plauen, 14. Dez. Der acht Jahre alte n
Zimmer geſchloſſen wurde. Frau Miska rief nun wandten ſchöpften Verdacht und machten der Poli haß die durch den Genuß von Margarine der j Sohn des Waldwärters Weid lich wurde n
x Hoffmann, machen Sie doch auf, ich bin's.“ zei Meldung. Der Reviervorſteher begab ſich ſofort Firma Mohr Co. hervorgerufenen Erkrankungen auſ dem Wege zur Schule zwiſchen Broten- 9

s ertönte die Antwort „Nein, ich öffne nicht, mir mit mehreren Beamten nach der Wohnung, die ge auf den Zuſatz eines neuen Speiſefettes zurückzu- F. da nſgcrrlirr un Stro: e der Hoch n
iſt ſchon wieder beſſer.“ Auch der Schutzmann rief öffnet wurde. Aber auch dieſes Mal bemerkte man führen ſind, das bisher in der Maagarine Induſtrie und Arnoldsgrün vom Strome der n
in das Zimmer hinein, Frau H. möge öffnen, noch nichts Vrdächtiges, alles war, wie es am noch nicht verwendet worden iſt, und das nach der j pannung der Ueberlandzentrale Bergen ge
vielleicht brauche ſie einen Arzt. Auch er erhielt die j Mittwoch ausgeſehen hatte. Das Beit ſchien unbe chemiſchen Unterſuchung für die Margarine-Bereitung tötet. Wie ſich das Unglück ereignet hat,
Antwort, daß die Tür nicht geöffnet werde, auch rührt. Schon wollte man die Wohnung wieder als brauchbar angeſprochen worden iſt, offeubar iſt noch un aufgeklärt. Aller Wahrſcheinlich
wenn zehn Schutzleute da ſeien. Trotzdem ließ der verlaſſen, als einer der Beamten durch Zufall die ber pflanz liche Gifte enthält, deren Natur bis jetzt n in her Lettune in Fehler auf- 5Schutzmann durch den Schloſſer auch dieſe Tür glattgezogene Bettdecke aufdeckte. Zu ſeinem durch chemiſche Unterſuchurgen nicht feſtgeſtelt nach iſt in der Leitung ein u
öffnen. Nun wurde die Tür vom Berliner Zimmer Schrecken fand er darunter die völlig angekleidete werden konnte. Die phyſiologiſchen Eigenſchaften getreten. Die Umgebung der Unfallſtelle wird
zur Küche verſchloſſen, und als dieſe Tür ebenfalls Leiche der Vermißten. Die Kriminalpolizet iſt zu des fraglichen Speiſefettes werden zurzeit im Labo abgeſperrt und die Leitung abgeſtellt werden.
gewaltſam geöffnet wurde, flüchtete die Perſon, von der Ueberzeugung gekommen, daß es ſich bei der ratorium des Altonger Krankenhauſes durch Verſuche Die Direktion der Ueberlandzentrale gibt
Der man annahm, es ſei Frau Hoffmann, über die Tat nur n eine Frau handelt, die der Toten per n Tieren erforſcht. Seit dem 26. Novomber iſt folgend Erklä Das Unglück dürfte auf
Hintertiür, die ſie wieder verſchloß, auf die Hinter fönlich nahegeſtanden hat. Sie ſoll vor etwa 14 dieſes Fett, das ſogenannte Cardarmonöl, das nur gende r e Th. en Der Täter
treppe und über dieſe ins Freie. Der Schutzmann Tagen in dem Mordhaus geweſen ſein und ſich nach bei der Marke „Backa“ und in ganz geringem Maße einen Racheakt zurückzuführen ſein. er h
ſuchte dann noch die ganze Wohnung ab, fand in
dieſer aber nichts Verdächtiges. Jm Berliner Zimmer
lag allerdings ein umgeſtürzter Nähkaſten, der aber
auch von der H. umgeworfen ſein konnte. Sonſt
war in der peinlich ſauberen und ordentlichen Woh
nung nichts Ungewöhnliches zu erblicken. Auch im
Schlafzimmer war das Bett anſcheinend unberührt.

ſKRleſder dentige würde en Denſtmad hen kommen

um ſie zu holen. Auf Frau Miskas Frage, wer
denn dart ſei, ertönte die Antwort, das ginge ſie

der Rentiere Hoffmann eingehend erkundigt haben.
Die Obduktion, die am Mittwoch nachmittag an
der Leiche vorgenommen wurde, hat ergeben, daß
der Tod durch Revolverſchüſſe erfolgt iſt. Am
Kopf zeigte ſich in der Gegend der rechten Schläfe
eine Schußwunde, von einem Sechsmillimetergeſchoß
herrührend. Die Wunde war durch blutiges vertrock-

ſtunde zutrug Drückner ſof ſich an einem 10jährigen
Knaben vergangen haben. Er wurde jedoch zunächſt auf
freiem Fuße belaſſen. Geſtern abend entfernte ſich

bei der Marke „Luiſe“ zur Verwendung kam, nicht
verwendet warden.

Kleines Feuilleton.
Ein origineller Streik wurde in

Pflanzenreich eine ganz ſeltene Erſcheinung
hervorgerufen. Jn Berliner Gärten ſtehen die
Schneeglöckchen, die ſonſt früheſtens Anfang

hat mit Holzſtangen eintge Ankerdrähte auf
die Hochſchutzleitung gelegt, wodurch ſie mit
dem Draht Verbindung bekommen haben, der
in die Erde eingegraben iſt. Als der kleine
Weidlich mit anderen Knaben aus der Schule
kam, faßte er den Draht an und war ſofortDie Wohnung wurde wieder verlaſſen und ver netes Haar verdeckt, ſo daß ſie in der erſten Zeit M n t m het her letzt 9 43 udor der iſchloſſen, da alle annahmen, die etwas exzentriſche je nicht geſehen werden konnte. Außerdem zeigte die Rechtenbach n Unterfranken be t tot. Sein 12 jähriger Bruder, der Die Leiche

Leiche noch Verletzungen, die auf einen Kampf mit Volkszählung in Szene geſetzt. Um die Ein- fortziehen wollte, wurde von dem Schlage zuFrau ſei über die Hintertreppe geflüchtet. Die ihnen
antwortende Stimme hatte in der kurzen, abgehack-
ten Weiſe geſprochen, wie es Frau H. zu tun pflegte.

dem Mörder oder der Mörderin ſchließen laſſen.
Der Raubmörder iſt durch das Klopfen des

wohnerzahl nicht auf 300 und damit die
Hundeſteuer von 3 auf 6 Mark kommen zu

Boden gefſtreckt. Auch ein Kutſcher der Ober
förſterei, der den Knaben agfaßte, wurde vomFrau Miska wollte auch Frau Hoffmanns Stimme Schutzmanns offenbar geſtört worden, denn es Wort 5 Deonlhate ir inen tut underkannt haben. Einige Stunden ſpäter gegen 7 Uhr fanden ſich 200 000 Mk. in bar und Wertpapieren laſſen, mußten er e e ein elektriſchen Sirome betäubt uns mehrere

vor, es iſt nichts geraubt als ein Schecbuch. Der Nachbardorfe nächtigen, ſo daß die Einwohner Meter fortgeſchleudert. Der Vater des Ge- ßabends wurde die Portiersfrau zu dem gegenüber
7 e n 7 Eine Täter muß t an t und ihre Eigenheiten p zahl des r r un 5 am I. treten war gerade auf dem Felde beſchäftigt.mann e Stimme te ephon ert, a Frau Hoffmann genau gekannt aben. De ember nur 296 ei ſonen betrug. E z m ſtre ge Unterſuchun ein eleitet. 4in furchtbar aufgeregtem Zuſtande bei dem Tele Chemnitz, 14. Dez. Der hieſige praktiſche Shhneegidager im Dezember. Die S eine ſtreng ung eng e
phonterenden weile, er könne ſie nicht fortlaſſen, ſie Arzt Dr. Brückn er wurde dieſer Tage über einen

Vorſall vernommen der ſich in der ärztlichen Sprech- warme Witſerung der letzten Zeit hat im
e

Sie nicht bei Ihren Einkäufen die Weihnachts-Ausstellung von 4
un l mann alle a. S., Grosse Steinstrasse 8

müſſe ſich erſt beruhigen. Wenn Frau Hoffmann

zu besichtigen.

Bronzen und Marmor von Gladenbeck, Berlin, frz. Bronzen, Porzellane von Meissen, Kopenhagen etc.
Dek orations-Gegenstände, Kristalle. Reizende kleine aparte Geschenkartikel in der Preislage von 0,75——3 Mk.

Unübertroffene Auswahl in Antiquitäten, Altertümern, Möbeln, Porzellan, Bildern etc.

Spezialität: Kronleuchter und Lampen für elektriſches Licht zu überraſchend billigen Preiſen.

Waumkonfekke Soeden erſchien vormittags 10 Uhr
Friſch eingetroffen

i eic p 5wa Mrn D. Merſeburger
ſoll im Geſchäftszimmer der unter-

Echte Nürnberger Cebbuthen riibaun Conf
Kriegserinnerungen.

h

e

h

gegen ſofortige Zahlung verſteigertre zeichneten KaſſeChriſthaum-Confekt, 1 SofaSchokoladen Herzen, rieine Pfefferkuchen
i und Nürnberger Lebkuchen. werrenJ Hallische Beiträge zur Geſchichte der Stadt Merſeb r den 14. Dezbr. 1910.bote Leegicekeml Honigkuchen Knna Schu z. Merſeburg Stadtſteuerkafſe.

S z auf Mk. 300 Mk. 200 Rabatt. hHalt S E. Hoffmanu,
Rechnungsrat und Rezierungsarchiv-

verwalter o. D.
4 Bogen 8o geheftet Preis 1 Mk.

Königsberger und Lübecker
Marzipan Furene

Fabrikat.
Makronen, Makronenringel

Mollige warme
Kameelhaarſchuhe, Filzſchuhe,

Filzpantoffeln

Herberge zur Heimat.
Um den Wanderern in unſerer

Herberge eine Weihnachtsfreude be

empf. zu Original-Fabrikpreisen
Symphonions, Polyphons,

e

Kalliope-MAusikwerke und m en Sct i lönnen, bitten wir freundempfiehlt zu billig p i ſowie alle anderen Schuhwaren in 9114 2 5 reiten zu Onnen, b i Lch aus 9 6 Se gen Preiſen Filz und Leder empfi hl zu den Ats r beſtens eine Gabe, de r J
i aums an er billigſten Preiſen in rei der Auswahl tollb der Unterzeichnete, ſowie Herr Reg. J4 Iberger Verlag von Fr. S oll erg. et s tedterſtr. 25 undNem! mit Ausik, Neu! Nachüig., F Max Wirth Be r van en ind Alte 1hunderte von Stüokon spi n e dlg. Gotthardtſtr Sachen werden auf Anzeige beiunderte von Stücken spielend. Conditorei. Schuhwarenhandlg. Gotthardtſtr Sachen werden auf Anzeige beim n

Hausvater Göttſching gern abgebolt.
Der Vorſtand. Werther, P.

Makulatur
zu haben in der KreisblattDruckerei.n

Als praktiſche und ſolide Geſchenke

mee Teil er,ßeisetaschen, Damentäschehen,
reizende Neuheiten,

Hnutkoffer, Sättel,Reiſe-RNeceſſaires,
Reitzeuge, Peitſchen, Reitſtöcke, Wagen und

Satteldecken, Jagdtaſchen, Gamaſchen,
alle Sportartikel und feinen Lederwaren,

Schultorniſter, Schulmappen.
Egene ſolide Fabrikate.

Alb. HerrmannPaul Göldner, m
Sattlerei und Lederwarentabrik, gegr. 1822,

Halle a. S. Leipzigerstr. 79.
Reparaturen ſchnellſtens. Gößtes Spezialgeſchäft der Provinz.

Mitglied des Ridaitſparoereins.

Größte Auswahl von
Weihnachtskarten

nur bei (2632
F. C. Schultze.

Neueste und vollkommenste
triehterlose

Sprech- Apparate
BVehte Grammophone
zu Original-Fabrikpreisen.

Pathé- Apparate

Beſtellungen auf Chriſtſtollen recht-

zeitig erbeten. (2558

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
Erstklassiges Spezialgeschäft rür
Strumpfwaren und Tricotagen.

m

G
Stadttheater in Halle.

Freitag, 16. Dezbr., abends 7
Uhr Brüderlein fein. Hierauf:
Häuſel und Gretel.

ohne Nadelwechsel mit
unabnutzbarem Saphir-Stift,

sowie verschiedene andere
erstklassige Fabrikate.

Original-Gdison- Apparate

echte Grammophon-,
Zonophon- und Odeon-
SchalI platten

zu Original-Fabrikpreisen.
Illustrierte Preisliste Kostenlos.

Gust. Unlig,.
Halle a. S.,

Leipzigoerst.
Grörsstes Lager der Provinz.

Welt-Panorama.
Herzog-Christian.

Der ſchöne deutſche Rhein
von Mainz bis Koblenz.

Eine herrliche Reiſe.

Berück schen
Sie bei Jhren Weihnachts- Einkäufen
die Mitglieder des gemeinnützigen

n

Rabatt. Spar-Vereins.
Dieſelben bieten bei ſoliden Preiſen in

allen Artikeln beſte Qualitäten.
Wir bitten, alle Sparbücher, welche noch blaue Marken enthalten,
bis Ende dieſes Jahres einzulöſen, auch wenn die Bücher nicht

vollſtändig gefüllt ſind (2613
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Nummer 294. 1910. Berſeourger Krrisbiatt d Jluſte. „Sonwtagébiatt

ower Weihnachts- Verkauf Tepypichen
Freitag, den 16. Dezember.

in vielen Qualitäten der maßgebendſten und e n Fabrikate in überans reicher pp Answahl:

röße 8/4 ca. 130/200 cm 10/4 ca. 175/235 cm 4 ca. 200/300 cmvon M. 70 00 bis T50 von M. 5500 bis 9500 von 70 00 s 5000 ganz große S alon- Teppiche zu niedrigſten Tagespreiſen.

Vorlagen, Felle, Läufer, Coeos-Matten, Schlaf- und Reiſedecken, Vett- und Tiſchdecken,
Chaiſelongue- und Steppdecken, Fenſtermäntel, Wachstuche 2e.

TeppicheLinoleum- Läufer uni, durchgemuſtert und bedruckt,
Rollenware

III in den verſchiedenſten Preislagen.

Gardinen, Vitragen, Stores, Tüll- und Spachtel-Kanten Tülldecken, Garnituren 2e,

Außergewöhnlich billig: Einzelne Fenſter Gardinen u. andere vereinzelte Gegenſtände.

Beſondere Gelegenheits-Käufe und Weihnachts-Sonder- Angebote in allen Abteilungen.

Otto Dobkowitz, Merſeburg, ll Entenplan l.
n

Gustav Unlig, Halle a. S. eein getro en:Grösste und beste Bezugsquelle in riſ o 8 ffMusik-Instrumenten la. iürt e Haſen

jeder existierenden Art. à Mk. Z. 50 ohne Klein.

kleine Haſen
sofort ohne Noten spielbar. von Mk. 2.00 an.

à BEeht italienische Ocarinas, Ia fr. RehRücken, à Pfd. M. 1,50
Wiener Zieh-Harmonikas, Reh-Keulen, à l1,30

rein abgestimmte Mund-Harmonikas. Rehblätter, à O0O,80
fr. Rotkalbrücken à I,40

do. kenle à 1I,20ſevebchever Zidenn zu Original-Fabrikpreisen. e

Gustav Unhnlig, l e mſw. Große
E wilde Kaninchen

à Mk. 1.20,große junge Faſanenhähne à Mk. 2.75,

große Faſanenhennen à Mk. 2.25.
feinſt. Dresdener Gänſe

à Pfd. 80 Pfg., auch halbiert,
Enten, franz. Poularden, Tauben,

Juweliere und VildhauerCdelſchmiede

Oratzke 8 Stelger
empfiebtt

Pernr. 2464 Hoflieferanten ALIB a. S. Emil Woltt.

Wilh. Schüler,
Uhrmacher, Markt

empfi hlt ſein

Illustr. Katalog kostenlos.

Reſichhaltigste Lager von Juwelen und Perlen,
wie alle Gold- und Silberwaren.

Bitte unſere Schaufenſter zu beachten.

Ahren, Gold-
optiſchen
Waren,

Sprech-
apparaten,

Phono
graphen,

Platten,S an et Walzen undMal Da e VNadeln in allen Preislagen.
Ganze oder Teile künſtlicher09 d 3 eng Gebiſſe kaufen

u

DDCAä 0 v

Schmucksachen. wir nur Sonnabend, den 17. Dezbr.
Bestecke. Trauringe. e n e Mond, 6 g.m. 1. Horn aus CölnSilber Versilberſe Veraslo. (Firma Gustav Horn, gegr. 1894).

Gustav Rensch, Halle a. S. Poststrasse 4, Rensch-Passage.
Grosse Auswahl in Weihnachtsgeschenken, ca. 30 Meter Schaufenster.

Beleuchtungsgegenstüände für Gas und Elektrisch.
Artikel für Spiritus-Verwertung.

u
na und Wee-in Zinn und Nickel. eKunstgewerbliche Erzeugnisse.

wo

Gardinenspanner m. Klammern
Wringmaschinen m. u. Metall-n e M an. Vom Guten das Beste! walze. 3 Jahre Garantie

-J„J„ T T 7„=— 7-=„Z;7=—;7-— Tr J

großes Lager in

e

3ö e R
HALLE a. S. Leipzigerstr. 7-

Als stets willkommene

Weihnachts-Geschenlke
empfehle ich

Speise-Service
in allen Zusammensetzungen und Preislagen für 6 Personen

von 12 II. an. Ueberraschend grosse Auswahl.

RKaſtee-Service,
reizende Formen und Dekore, von 3 II. an.

Wasch- Garnituren
in den weltbekannten Fabrikaten von Villeroy Boch,

Wächterbach ete. billigst.

Weinglas- Garnituren
Weingläser, Römer, Pokale usw reich geschliffen oder5

modern gravyiert,
un übertroffen in Auswahl und Preisen.

Kristallglas- Garnituren
Kristallschalen und -Teller, Eisschalen, Eisservice,

Rahmservice, Bowlenkannen u. -Krüge, Weinkaraffen,
Rumkaraffen, Vasen, Toilettgarnituren in deutschen,
französischen, belgischen, amerikanischen Sehliffen,

ausserordentlich billig.

Micekel-Kaffeeservice
aus Reinnickel und nickelplattierten Metallen,

Reinnickel-Kochgeschirre und

Aluminium-—Kochgeschirre
aus den weltbekannten Ver. deutschen Nickelwerken

in Schwerte (Fleitmann'sche Geschirre).

Versilberte Tafelgeräte
Aufsätze, Fruchtschalen, Bestecke, Bowlen, Brotkörbe,

Vasen, Rahmservice, Menagen, Weinkannen, Rauchservice.

Nur solide erstklassige Fabrikate.
Kayser-Zinn

und sonstige Erzeugnisse dieser bekannten Firma, und
nicht zu vergessen

Original- G e Apparate
und -Gläser sowie alle Weck'schen Zubehörteile, die

auf keinem Weihnachtstische fehlen dürfen.

Louis Böker
alle a. S.7 Leipzigerstr. 7- (2625

Fur die Redattion verantwortlich: Rudolf Herne. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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